
 

   
Pavillon des dlz'ni/lére des tra-max publicx“°}. — 1/200 n. Ur.
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Arch.: (1! Dartein.

Fig. 503 ff»).

 

"‘20 n. Gr. „

fchnitt eines Eckfländer5 und Fig. 502 die Anticht eines folchen und

feiner Verbindung mit dem kaftenförmigen Rahmen. der zugleich

den Sturz der Oeffnungen bildet. Die nach nufsen gerichteten

Seiten des Eckfländers find durch Blech gefehlofl'en, die nach den

.\Iaueranfchlüffen zu gerichteten haben nur Gitterf’cäbe zur Verbindung

der Eck—L-Eifen. In Fig. 503 ifl ein Bundfländer, in Fig. 504 ein

Fenfterfländer, in Fig. 505 die Verbindung zweier benachbarter

Bund— und Fenfierf’tiinder dargeftellt, Bei den Fenfterfländern ift

ein LEifen zur Bildung des Anfchlages angeordnet.

Die Außenwände find 25 cm {tark in Backfteinen aufgeführt

und die Ständer ungefähr 12,4!“ hoch. Die Eifen—Conflruction

wurde hier wegen der großen Oeffnungen und weiten Innenräume

und mit Rücklicht darauf gewählt, dafs wegen des hefehränkten

Bauplatzes möglichfle Erfpamifs an Mauermaffen geboten war.

Ein gutes Beifpiel' der Verwendung genieteter

Hauptftänder und einfacher walzeifemer Zwifchen—

52“) Nach: Em‘yclnße'die d'm'c/z. 1879, S. 91 u. Pl. 597.


